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Wenn der Winter kommt und das Futter knapper wird, zeigt sich das Eichhörnchen zu-
traulicher als sonst, nimmt das hingehaltene Nüßchen, verzehrt es angesichts der Kleinen,
die mit Staunen dieses merkwürdige lebendige Wesen vor ihrem Wägelchen sitzen sieht.

Mit der Zeit kommt das Eichhörnchen näher, und das freundschaftliche
Einvernehmen macht Fortschritte. Doch plötzlich - welche Veränderung!

Das Eichhörnchen erlaubt sich eineit Uebergtiff, es springt in den Wagen, holt sich eigenmächtig ein
Nüßlein. Die Kleine macht eine erschrockene Gebärde, das Eichhörnchen flieht, und eine fragende Rat-
losigkeit bleibt im Herzen der Zweijährigen als Folge dieses unerwarteten und neuartigen Besuchs zurück.



1708 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Im gleichen Haus

um 10V2 Uhr: Die Köche bei ihrem frühzeitigen Mittagstisch, kurz bevor die verantwortungsvolle Arbeit für den Tisch der Hotelgäste beginnt.
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